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à 18. dierteliährlich in Stettin 1.46, auf den deutſchen 
ien vierteljährlich i ch den Briefträger ins Haus 


; dur 


oſtanſtalten 1 / 10 Blatt 42 5 mehr. 


gebracht koſtet das 


— 


eigen: die Klein 


Anz 


Muſikberühmte Pommern. 
von Erich F. E. Müller. 
In meinen ua Artikel ech dar 
Mrs kleben“ hatte ich darzulegen verſucht dan 
a ien das Intereſſe für erſtklaſſige Muſik 
rege wachgehalten und dieje in dornehumſter 
Weiße gepflegt wird. Hatte ich Jo der Provin- 
zial⸗Hauptſtadt, wie natürlich, den Vorrang 
gegeben, ſo will ich heute den werten Leſern 
zeigen, wie unſere gute, alte Provinz auf viele 
in muſikaliſcher Hinſicht berühmt gewordene 


Männer mit berechtigtem Stolze zurückblicken N 


kann. In erſter Linie feien diefe, wenn au 
beſcheidenen Zeilen den noch heute unter 
Lebenden weilenden muſikberühmten Pom- 
mern, mögen ſie am heimatlichen Herde ET 
in weiter Ferne wirken und ſchaffen, ne: 
damit einerſeits ihre Namen und ihre A 2 
vor allem in ihrer Heimat bekannter werden. 
und andererſeits ſie ſelber ſehen, daß man 
auch dorten noch ihrer gedenkt. weg, Ttatt- 
liche, auserleſene Schar ift es, deren Lebens, 
gang und Schaffensdrang ich in Kürze in den 
Kreis dieſer Betrachtung ziehen will: Vielen 
werden die Namen aus Muſikzeitſchriften oder 
aus Konzerten wohl ſchon bekannt ſein. Einer 
ſehr muſikaliſchen Stettiner Familie gehört 
der am 8. April 1862 geborene Pianiſt 
Eduard Behm an, den die Stettiner ſchon 
wiederholt zu hören Gelegenheit hatten. Als 
Liederkomponiſt iſt Behm in letzter Zeit ſehr 
in Aufnahme gekommen, namentlich in Ber- 
liner Konzerten azer auch auf anderen Ge- 
gieten hat er fih neben feiner Hauptbeſchäfti⸗ 
gung als Pianiſt eifrig und erfolgreich be- 
tätigt; jo gelangten Symphonien, lavier⸗ 
kompoſitionen, Sonaten u. a. auch eine Oper 
„Der Schelm von Bergen“ an die Oeffentlich 
keit. Zu den Schülern Loewes, des unſterb⸗ 
lichen Balladen⸗Komponiſten, gehörte Carl 
„Billert, am 14. Septem- 
K L titettin geboren. Er gründete 
in Berlin 1847 einen Geſangverein, machte 
ſich durch Kompoſitionen aller Art ſowie als 
muſikaliſcher Forſcher und Schriftſteller — 
u. A. war er beſonders am Mendel-Reißmann⸗ 
ſchen Lexikon beteiligt — einen Namen und 
iſt 22. Dezember 1875 in Berlin geſtorben. 
us Stargard ſtammt Arthur Claa- 
en, der 19. Februar 1859 dort das Licht der 
Welt erblickte und ſeit 1890 in Brooklyn Diri- 
gent der vereinigten Geſangvereine, ſowie der 
Choral-Geſellſchaft und Leite! eines Muſik— 
Inſtitutes iſt. Er war ein Schüler Liszt's 
und hat eine Symphoniſche Dichtung und 
Be. für Orcheſter, kowie Männerchöre, 
ieder und Klavierſtücke geſchrieben. Eben. 
gi: ein Stettiner iſt der ſeit 1875 in Bad 
öſen privatiſierende Joh. Friedr. Carl 
Dietrich, der am 4. Mai 1816 geboren 
wurde und zu Mendelsſohn und Spohr in Be- 
unge ftand. Bon ihm find Symphonien 
uberturen, Konzerte, Sonaten und Lieder 
bekannt geworden. 


in Zul das Muſikleben der alten Hanſeſtad⸗ 
Stra n der i 
een 
influſſe; Franzburg 
4. November 1839). Er hat Chöre, Lieder. 
Orgel- und Klavierſtücke geſchrieben. In 

eckermünde ſtand Adolf Fiſchers 
ziege (23. Juni 1827). Faſt 25 Jahre lang 
war er Oberorganiſt an St. Eliſabeth in Breg- 
lau, wo er auch das „Schleſiſche Konſervato⸗ 
rium für Muſik“ begründete und als königl. 
Profeſſor 1893 geſtorben ift. Von ihm er- 
ſchienen Orcheſter: und Geſangwerke. Ein 
vielſeitiges Talent beweiſt Paul Geisler, 
deſſen Geburtsort Stolp (10. Auguſt 1856) 


t y m gri ? 
iſt fein Geburtsort 


iſt. Seine . Dichtungen für 
Orcheſter „Der Rattenfänger von Gamen” 


und „Till Eulenſpiegel“ wurden des öfteren 
zur Aufführung gebracht; Kompoſitionen 
gleicher Art ſind „Heinrich von Ofterdingen“, 
„Mira“, „Ekkehard“, „Beowulf“, „Der Hi! 
Salgo” und „Walpurgisnacht“. Weiterhin 
im. erwähnenswert zwei Zyklen für Chor 
Soli und Orcheſter „Samara“ und „Golga“ 
tha“. Seine Opern erlebten ſehr erfolgreiche 
Aufführungen in den verſchiedenſten Städten, 
0 „Ingeborg“ (Bremen 1884), „Hertha“ und 


„Die Ritter von Marienburg“ (Hambur 
ban „Palm“ (Lübeck 1893). NS Haul. 


Sa amg des patriotiſchen Werkes „Wir ſiegen“ 
ee or an Theater des Weſtens ſtatt. Aus 
Ilſe⸗ die in diuenne ich ſeine Oper „Prinzeß 
Mofen in Szene n Jahre am Stadtthegter zu 
Wirkſamkeit von zig, Hier in Poſen ift feine 
f größter Bedeutung; unter 


ihm hat das dortige ; : } 
Aufſchwung genommen ſikleben einen großen 
wurde Rudolf 


In Brei Ar 
ajert am 4. Februar 1826 geboren: an⸗ 
fangs Ni, ging er e ana e a ar 
15 ie Ka l 10 ätter Komponiſt 
on Chorwerken. Als Paſtor in Gir; i 
. i Griſtow ſtarb 


Guſtav von Moſer, 


der jüngſt verſtorbene Luſtſpieldichter, war mi 

Paul Lindau beſonders befreundet und Dt 

widmet dem heimgegangenen Freund in der 

g- Fr. Pr.“ eine liebevolle und treffende 
Charakteriſierung: x 

3 9 feiner, Menih, von 

da in Görlitz die 


Es war ein lieber, 
bornehmer Denkart, der . 

ugen geſchloſſen hat. Wie er zeitlebens auf 
i ewegten de und in der Provinzialſtadt dem 
war, en Leben der Metropole ferngeblieben 
ſchwärmungerden Verhimmelungen und An. 
hauſe nichts with Gevatterſchaften im startet 
Seele von allen Style hatte er fih auch jem 
lichkeiten des Koterientwärtigkeiten und Häß 
Er lebte abſeits von de eſens rein erhalten. 

iefſinnig gelten wollen, e was Leute, die für 


als 9 8 5 N 
gung in unſerer Zeit des Uieberga aer = 
eichnen pflegen. Als ob die Weit den tile 
tände, als ob nicht die ganze Kulturg schichte 
eine ununterbrochene Aufeinanderfolge ig E 
gmander reihender Uebergangsperioden wäxe! 
Unbekümmert um das Gezänk der Schulen 
erbrachte er behagliche und bekömmliche 


* Eu im freundlichen Görlitz und der näch⸗ 


n Umgebung — früher nuf ſeinem Gute] v 


olzkirch, dann in Lauban und zuletzt Bertels- 
orf — und merkte wohl nur an . 
4 öchnungen ſeiner Tantiemen, daß ſich wäh- 
nd der letzten zwanzig Jahre im literariſchen 

n einiges ereignet hatte. Wie im Um- 


eren, war er auch im Umgang 


Lobe 
gang mit and 


zeile oder deren Raum 15 , Reklamen 30 H. 


L tzik; 
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er 1877. Bernhard Karlipp, deſſen 
Heimat Penkun (22. Mai 1849) iſt, wurde 
mit 24 Jahren Militärkapellmeiſter und lebt 
jetzt in Gleiwitz. Im Jahre 1886 konzertierte 
er mit ſeiner Kapelle erfolgreich in London. 
Karlipp veröffentlichte die Opern „Aiſcha“ 
und „Otto der Große“ ſowie Märſche, Tänze, 
Chöre und Lieder. Aus Altſtettin ſtammt 
auch Carl Karow, der am 15. November 


1790 geboren wurde. Ludwig Berger und 
Zelter in Berlin waren ſeine Lehrer. Als 


Seminarmuſikdirektor 


Der Begründer des berühmten Kaiſer⸗Kornett⸗ 


Pianiſt, 
Dr. Eduard Krause ſtammte aus 
Swinemünde, wo er am 15. a 1837 
geboren wurde; er veröffentlichte Itlavier- 
kompoſitionen, eine „Schule für die linke 
Hand“, mehrere philoſ-muſikal. Abhandlungen 
und ſtarb 1892 in Berlin. j 

Von allen Stettinern gefeiert und geehrt 
wird Dr. C. Ad. Lorenz, königl. Mufit- 
direktor und Profeſſor, der an der Spitze des 
Muſiklebens der alten Provinzial-Hauptitadt 
ſteht. In Köslin am 13. Auguſt 1837 ge⸗ 
boren, wurde er nach Abſolvierung des königl 
Marienſtifts-Gymnaſiums ein Schüler Dehns 
und Kiels in Berlin und nach vorübergehender 
Tätigkeit als Muſikdirektor in Stralſund im 
Jahre 1866 als Nachfolger Löwes nach Stettin 
berufen. Der Stettiner Muſik⸗Verein, ein ge- 
miſchter Chor von jetzt über 400 Sängerinnen 
und Sängern, verdankt ihm ſeine Gründung. 
Von Lorenz' Kompoſitionen ſind am bedeu— 
tendſten die bis jetzt erſchienenen 5 Oratorien 
„Otto der Große“, „Winfried“, „Kröſus“. 
„Die Jungfrau von Orleans“ und aus neueſter 
Zeit „Golgatha“; ſie alle erlebten zahlreiche 
Aufführungen, inſonderheit die dem im vori: 
gen Jahre verſtorbenen Dr Franz Wüllner 
in Köln gewidmete. Jungfrau von Orleans“ 
die ſeit ihrer Uraufführung in Stettin (1898) 
ihren Siegeszug durch über 20 Städte (u. A 
Köln, Altenburg, Eſſen, Düſſeldorf, Görlitz, 


Barmen, Poſen, Leenwarden, Hildesheim, 
Stolp, Witten) genommen hat. Außerdem 


ſind von dem Meiſter zwei Opern „Irrungen“ 
und „Harald und Theano”, Kompoſitionen fin 
Orgel, Pianoforte, Kammermuſik, Lieder fin 
Männerchöre und Orcheſter (u. A. „Di 
DOzeaniden“), für gemiſchten Chor, für eine 
Stimme, erſchienen. Sämtliche Werke, die 
bisher die Opus⸗Zahl 66 erreichten, verraten 
eminentes Können und das Talent eines eh: 
begabten und deshalb mehr Beachtung ver 
dienenden Muſikers. Möchten ſie doch noch 
u feinen Lebzeiten recht viele Aufführunge: 


1 leb en! 
u! der bern T 


Ein 
Manns, der orite g 
ten Kröftallpalaft Konzerte in 


Als ein ungewöhnlich geiſtvoller [Muſiken 
deſſen Leiſtungen in ihrer Art kaum von einen 
zweiten übertroffen werden dürften, it Dr 
Otto Neitzel bekannt, der am 6. Juli 185: 
zu Falkenburg als Sohn eines Lehrer: 
das Licht der Welt erblickte. Ein Schüle 
Kullacks, reiſte er als Pianiſt mit der Lucce 
und Saraſate und iſt ſeit 1885 Lehrer am 
Konſervatorium zu Köln und Muſikkritiker der 
„Kölniſchen Zeitung“. Seine Lieder un' 
Klavierſtücke, ſowie vor allem die Opern „Der 
alte Deſſauer“, „Angele“ und „Dido“ kommen 
überall mit ſtarkem Erfolge zur Aufführung 


bzeichnetes Werk ift ein Konzert für Klavie 
und Orcheſter. 

Albert Parlow iſt allen Stettiner: 
noch beſtens bekannt; er wurde am 1. Janua 
1824 zu Torgelow geboren und war Ka— 
pellmeiſter der 34er, die ehemals in Stettin i! 
Garniſon lagen. Auf dem Gebiete der Kom- 
poſition veröffentlichte er Ouverturen, Märſch. 
und Tänze. In Berlin beſteht ein Martin 
Plüddemann Verein, deſſen Aufgabe 
darin beſteht, den Kompoſitionen dieſes am 29. 
September 1854 in Kolberg geborenen, be— 
reits 1897 verſtorbenen Künſtlers einen aus⸗ 
gedehnten Kreis von Freunden zu gewinnen; 
es ſind dies vor allem ſeine trefflichen Balladen 
und Lieder. „Außerdem ſchrieb Plüddemann 
Broſchüren für die Wagnerſache. Wenn das 
Lied „Was ift des Deutſchen Vaterland?“ g.. 
ſungen wird, dann möge man daran denken, 
daß ſein Komponiſt, Guſtav Reichardt, 
ein Pommer iſt; er wurde am 13. November 
1797 zu Schmarſow bei Demmin ge⸗ 
borem und war Muſiklehrer des Kaiſers Fried- 


mit ſich ſelbſt, in ſeiner Arbeit, völlig naiv. 
ja ein Kind geblieben. Mit Berlin hatte er 
von je nur eine ziemlich loſe Fühlung behalten. 


Man 


vd und der ji 
daten ut b amiifieren will. Der „Winter⸗ 
fi 3 N „Artiſten“ inter 
tere ihn mehe als das „Deulſche Theater“ 
mi Fiel e Belgſtung“ Körperliche Ge 
ſehr hach and m feiner Schätzung überhaupt 
e p . , ` war 1 > 2 5 
Jongleur und hatte es zein leidenſchaftlicher 


à m er Ku en 
Handſchuhe, ſeinen Regenſchirm 8 5 Apfel. 


jinen von hinten über die Schulter u werfe⸗ 
und vorn aufzufangen, zu einer für . 
Dilettanten bemerkenswerten Sicherheit go. 
bracht. Darauf bildete er ſich auch ſehr viel 
ein, mehr als auf ſeine Komödien, denn auch 
on feinen eigenen Stücken dachte er eigentlich 
viel zu gering. Er machte ſich ſelbſt nicht klar, 
daß wir ſeit Kotzebue in ihm wohl den findiq- 
iten, fruchtbarſten und müheloſeft ſchaffenden 
Bühnenſchriftſteller beſaßen. Er war eigent⸗ 
lich gar kein ſonderlich ſcharfer Beobachter; ich 
habe auch in unſerem langjährigen und inti- 


rich III. 
Von ihm ſind auch 
wordene Lieder > 5 ; 
junder ift auch Georg Riemenſchnei— 
der, der am 1. April des Revolutionsjahres 
1848 geboren wurde und ſeit einigen Jahren 
Konzertdirigent in Breslau iſt. Er gab Opern 
(„Mondeszauber“ ) 
Muſik zu „Turandot“, Orcheſterwerke („Nacht- 
fahrt“, „Julinacht“, 
„Donna Diana“, 
heraus. 


it Wilhelm Rudnick, deſſen Wiege 

Damerkow bei Bütow ſtand (30. De 
zember 1850). 
Wuerſt, Heinrich Dorn und Otto Dienel waren 
in Berlin feine Lehrer. Seit 1891 lebt Rudnick 
als Organiſt 


barſten Orgel- und Kircheng e 
in 


in London; er if 
in Stolzenburg 12. März 1825 geboren 


ein von berufener Seite als ganz hervorragend, 


Sonntag, 8. November 1903. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 44-42 und Kirch. 2 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Geritmann. 
Elberfeld W. Thienes. Halle a S. Jul. Vard & Co. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frant- 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Hochbetagt ſtarb er in Berlin 1884. 
noch andere populär g- 
erſchienen. Ein Stral- 


inſtruktive Sachen, Oratorium „Johannis der 
Täufer“ und Motetten. 

Ein fleißiger Muſikſchriftſteller iſt der als 
Organiſt in Charlottenburg lebende, 9. Januar 
1848 in Loitz bei Demmin geborene Otto 
Wangemann, von dem auch eine Weih— 
nachtsmuſik für Soli, Chor und Orcheſter, fo- 
wie Pianoforte und Orgelſtücke, Chöre und 
Lieder erſchienen ſind. 

Bekannt als Biograph Loewe's, deſſen 
Schüler er war, iſt Auguſt Wellmer, ge⸗ 
boren 17. März 1843 in Brietzig. Außer⸗ 
dem veröffentlichte er „Muſikaliſche Skizzen 
und Studien“, „Der Gemeinde- und Chorge— 
fang in der evangeliſchen Kirche“ wiw. - 

Das Bild, das ſich hier vor unſeren Augen 
entrollt hat, gibt alſo den ſchlagendſten Beweis 
dafür, daß die Pommern auch auf muſikali— 
ſchem Gebiete tüchtiges, ja fogar hervor- 
ragendes zu leiſten vermögen. Es fallen derm- 
nach alle übrigen Urteile, die man hier und 
dort mal hört, in ein eiteles Nichts zuſammen, 
und diejenigen, die an ihnen noch feſthalten 
ſollten, mögen ſich durch dieſe Zeilen eine: 
Beſſeren belehren und bekehren laſſen. 
Derr SEI EEEENSTEBEREETE 


Fiffig beim Stapellauf und bei 


Monna Vanna. 
Stettin, den 7. November. 


ſchene verplattdeutſcht hat, ſondern von die, 
was hier mang die Kunſt mit enem Male ur 
doppelte Rationerſch ofgetaucht war, un wo 
ſich was die Franzoſenfreinde ſind, bis of die 
jänzliche Vereinſamung randrängeln taten. 
Was mir zog war nich von wegen die Kunſt, 
mir zog mer en Weib, was ins Italjen'ſche 
Monna Vanna heßen tat, was nen Mantel 
hatte, was in die Konfektion berühmt jeworden 
is, von wegen die realiſtiſche Inlage. Was der 
Mantel is, is ne patentierte Erfindlichkeit 
von nem Schneider, was man ins franzöſ'ſche 
Talljöhr nennen tut, den ſie wieder Meterling 
nennen taten, was wieder ne Anſpülung vons 
Metermaß fon die Schneider ſein ſoll. Nu war 
Mutter Meterlingen och hier un weil michs 
der Mantel anjetan haben tut, mußte ich ihm 
ſehen un ich entſchloß mir Mutter Meterlingen 
zu interfiefen. Was Frede, men Meſterſohn 
is, der hat wieder nen Freind, der heßt Dix⸗ 
John-Aehr, un der brachte mich das franzöſche 
vor die Anrede bei, un nu jinas mangs Hotel, 
wo die Meterlingen in Nummer 7 wohnen tat. 
Ich kloppe, keen Menſch nich tut rufen, ich 
kloppe wieder un als die Verſchwiegenheit ins 
Innere anhalten tut, mach ich of, un, was foll 
ich Sie ſagen, Fiffig war ins jeheimſte Kabi⸗ 
nett jeraten, was man ins franzöſ'ſche Bodoahr 
nennen tut, un of nem plüſchernen Kanappee 
liejt ſe hinjejoſſen in Morfös ſeinen Armen — 


und „Der Hexentanz“), 


„Rügen“, „Totentanz“, 
„Feſtpräludien“) u. a. m. 


Einer der heute begabteſten und frucht 


Haupt, Löſchhorn, Kullach, 


und Kantor der Peter- und 
Paulskirche zu Liegnitz, inzwiſchen zum Kgl. 
Muſikdirektor ernannt. Bereits über 100 
Wompofitionen find von ihm erſchienen, dar- 
unter allein über 30 Werke für Orgel, ferner 
die Oratorien „Judas Iſchariot“, „Der ver- 
lorene Sohn“, ſodann gemütvolle Lieder und 
Chöre, ein anmutiges Märchenſpiel „Dorn⸗ 
röschen“, eine romantiſche Oper „Otto der 
Schütz“, ein luſtiges zweiaktiges Singſpiel 
„Studio oben auf“ und die größeren Chor- 


in 5 EmA j 5 Monna Vanna mit dem berühmten Mantel. 
werke „Armins Kampfruf“, „Waffena“, „Co- mi iter, der Schneiderlehr aan 3 5 
lumbus“, „Auf Rennt age „Pharao“, Unſer Mitarbeiter, der Schneiderlehrling Was meine junge Schneiderſeele war, beſeligte 


Fiffig ſchreibt uns: í 
Sehr geöhrter Herr Rehdaktöhr! 
Von wegen die Ungeduldigkeit von Ihre 
Leſer, was wegen einen Bericht von mich in 
Erwartung ſtehen, zeigen Sie gegen mir eine 


ferner die Chorballaden „Belſazar“, „Odin“ 
und „Haken Heißherz“. Außerdem hat Rudnick 
die geiſtlichen Jugendwerke Lortzing's „Die 


Hymne“ und „Die Himmelfahrt Jeſu Chriſti“ 


ſich for Ofregung un fix, wie ich mir ſchmeichele 
zu fein, mein Metermaß raus un nu jings los 
von wejens Maßnehmen for die Kopie fom 
Mantel. Bei das Maßnehmen ſchlägt aber 


neu bearbeitet, die zuerſt in Lisgnitz, dann | Ofgeregtheit, was mich Ihr letztes Schreiben | Nonna Banna die Djen of un, was der Blid 
nuch bei der Pyrmonter Lortzingfeſer und in] demonſtrirt hat von wejen das Nichſchreiben | Var, war en Blick jans Monna Wannaſch. 


deren Städten zur Aufführung gelangten, 

Einem bekannten pommerſchen Adelsge⸗ 
ſchlechte entſproſſen it Dr. Gottfried 
Arnold Senfft von Pilſach, geboren 
15. März 1834 zu Grumenz, der ein be 
yeutender Lieder- und Oratorienſänger war 
und 1889 in Marburg ftarb. 

Der namhafte Violoncelliſt Jul. Stef- 
tens, aus Stargard gebürtig (12. Juli 
1831), war lange Zeit Mitglied der kaiſerl. 
Hofkapelle zu Petersburg, machte erfolgreiche 
Ronzertreifen und ſtarb 1882 in Wiesbaden. 
Für fein Inſtrument komponierte er verſchie— 
dene Konzerte. 

Stralſund iſt der Geburts- und 
Sterbeort des Liederkomponiſten Ern ſt 
Streben (25. Mai 1819 bezw. 31. März 
871), der auch als Muſiklehrer, Dirigent und 
Yritifer ſich betätigte. 

Aus Regenwalde ſtammt Ernſt 
du ard Taubert, der dort 25. Septem- 
er 1838 geboren wurde und in Berlin als 
’ehrer für Pianoforte und Theorie, Mut: 
eferent und Komponiſt von Kammermuſik⸗ 
zerken, Liedern u. ſ. w. mit dem Titel Königl. 
krofeſſor lebt. 
ge 


Vor Schreck fällt mich's Herz runter un ’& 
Metermaß och, von wejen das keuſch Moment, 
aber was die Kuraſchiertheit ſin tut, verläßt 
mir nich, en Kratzfuß is jemacht un: „Sche 
ſchwien Fiffig“ ertönt von meinen Lippen, was 
in die Bibbrigkeit fin tun, von wejen die Sche⸗ 
nierlichkeit. Was Monna Banna is, kuſcht fiip 
in den Mantel un als ich von wejens Fran⸗ 
zöſ'ſche, was von „manto famos” parlieren 
tut, da kreiſcht ſe uf un kriogt die Lache, daß 
der Mantel wackeln tut un ins ächte hinter 
pommerſche ſagt ſe: „Fiffig kennſt Du mir 
nich?“ Was die Monna Vanna war, war 
Schwindel, de Rieke wars, von die Meeſterm 
ihrem Kuſäng ſeiner Schwägern die Tochter, 
was ins Hotel Stubenmädel war un ſich vom 
wejen die Abweſenheit von die Meterlingen im 
den berühmten Mantel geſchmiſſen hatte un fo 
is das Mächen Monna Vana — Vater Mor: 
jana jeweſen vor Ihren ; 
Hans Fiffig. 
Das Fiffig von Frau Maeterlingk nicht 
empfangen wurde, beſtätigt R. O. K. 


von mich. Was das Schurnaliſtiſche ſein tut, 
hat ſeine Beſchwärlichkeit von wejen das rich⸗ 
tige Finden, was man ins Literariſche Aktuel 
lismus nennen tut von wejen das Reporterige. 
Un ins Aktuelliſche zu machen, das is mein 
Fall, wenn ich zur ſchurnaliſtiſchen Feder 
freifen tu, un deßhalb hab ich mich ufs inter⸗ 
fiefen jelegt, un ich habe allens interfieft, was 
zu's interfiefen mich reif war, aber, was mein 
Glicksſtern is, der is ins Gefälle oder was 
man ins poetſche ſagen tut: meine Venus is 
blaß wie die Limonade von die Luiſe Millerin 
bei Schillern. Der Erſte, den ich mir vor 
kneppen wollte von wejens politiſche mit di 
ſchlechten Zeiten un dem Kanal von wejen die 
Großſchiffahrt mang Stettin, das war Bülow, 
was der Reichskanzler ſein tut. Aber was 
das Zugängliche zu dem is, war mit Beſchwär⸗ 
lichkeit verknippt von wejen das Sperrſihſtem 
von die Polizei mits obrigkeitliche Nichran- 
laſſen wo was los is. Un fo mußt ich mich 
das Interfiefen von Bülown verkneifen, was 
ne betrübliche Tatſache is von wejen die nich 
ofjeklärte Kanalfrage, un das immer mehr 


was man ins kofmänniſch⸗lateiniſche „Dalles 
ER nes. mie iede nete 
John. - or tut. 8 mi ülown 
Aab hepe wollte ich Sie fors Blatt aftuelfige 
Bilder vom Hofe in die Natierlichkeit entrollen, 
ich ſchlängelte mir alfo an fo en Hoflöfkai 
ran, was ene jewiſſe Vertraulichkeit ins Je 
ſicht haben un fors interfiefen wie jeſchaffen 
ſcheinen tut. Aber trotz die Negerziehjarette, 
was ich ihm anbot, was aber der Mann nich 
nahm, war er von ene diplomatiſche Ruhe, die 
mir ängſtlich machte, jeder Zoll zujeknöppt. 
wie ne Sackjaſſe, un über das Stillſein von 
den könnte ich mich janze Bicher leiſten, wenn 
er mir nich unter das Sigel der Verſchwiegen— 


8 iii Im „Bellevue-Theater“ geht am morgigen 
Der r und Vorſitzender des All- 

emeinen deutſchen Muſikerverbandes, Herm. 

Thadewaldt, wurde 8. April 1827 in 

Zodenhagen geboren und lebt als Kapell 

zeiſter in Berlin, wo er auch die „Deutſche 

Nuſikerzeitung“ redigiert. 

Den meiſten Stettinern wird der Muſik⸗ 
irektor Todt noch bekannt ſein, er wurde 29. 
zuli 1833 in Düſterort bei Ueckermünde ge- 
oren und war ein Schüler Loewe's und der 
önigl. Akademie der Künſte in Berlin. 
Mehrere Jahre war Todt Garniſonorganiſt an 
ver St. Johanniskirche zu Stettin, wo er vor 
inigen Jahren auch geſtorben iſt. An Kom⸗ 
zoſitionen hinterließ er ein Oratorium „Das 
gedächtnis der Entſchlafenen“, eine Sym- 
honie, Orgelkompoſitionen mit und ohne Or 
5 085 Sonaten, Pianoforteſtücke, Chöre und 
ieder. 

Ein beliebter Modekomponiſt für klavier⸗ 
vielende Dilettanten, auch ein tüchtiger Piu- 
ft, war Charles Voß, zu Schmarſo w 
iei Demmin am 20. September 1815 ge- 
doren; er ſtarb 1882 in Verona. 

Die Hebung des Greifswalder 
Muſiklebens ließ ſich Auguſt Wagner 
ſehr angelegen ſein. Am 28. Juni 1816 zu 
Stettin geboren, war er in den Jahren 1845 


erſtenmale in Szene und dürfte es 
Leſer intereſſieren, den Inhalt des Stückes 
kennen zu lernen. Sudermann führt uns in 
ſeinem neuen Werke wieder nach ſeiner oft- 
preußiſchen Heimat. Das Stück ſpielt in einer 
preußiſchen Kleinſtadt des Oſtens zu Ende 
der 70er Jahre, wo ein revolutionärer Ge- 
heimbund der Sturmgetellen beſteht. Sie 
ſind unentwegte Demokraten und Liberale der 
Ser Zeit mit ihren ſchwarzrotgoldnen Fahnen 
> 1 i Magan ee demo⸗ 
: - S J ra 1 Nevolutions ñen i 
e ca punapa So ian 
die Clektriſche man lofen konnte, raus mang lung heißt ihnen Charakterloſigkeit, Patriotis⸗ 
den Vulkan, um, was Ihr Leſer ſein tun, en] mus Verbrechen, und ihre eigenſüchtige Schön- 
paliſtiſches Fülljetong fom Stapellauf ins] rednerei ſcheint ihnen der Gipfelpunkt volks⸗ 
Blatt jenißen zu laſſen, aber was die Vulfa- tümlicher Begeiſterung. Die neue Zeit und 
nöhſen ſein, hatten kein Ferſtändnis nich for] Bismarck ſind ihnen 1 
mir un meine ſchurnaliſtiſche Findigkeit von] Untereinander — es find nur noch fünf oder 
wejen das Nichrinlaſſen. Un fon das janzef ſechs übrig geblieben — geben fie ſich Bundes⸗ 
Stapellaufen hab ich blos das Hurra jehört] namen; jo heißt der Zahnarzt Hartmever, ein 
von weiens fertig fein, wo ich ins patriotiſche] Ultrademokrat, der Sturmgeſelle Sokrates; 
Jefühl mit einſtimmen tat von wejens mite] die andern, der Oberlehrer Boretius, der Rab“ 
Fe a Er 5 befand | biner Dr. Markuſe, der Kaufmann Tomaſchek, 
i die Auszeichnungen, S i S ind: 
was dann jab, mang die Vermißten. Aber und d d rn ee 


EEE } Aber] mehr oder weniger I G „di 
was mir janz eklich gefreut hat, das bei die ) ger harmloſe Geſellen, die nur 
Taufe — was das Synodaliſche for kene richtge 


= 1 nicht entbehren ee = 1 
Í ! $ im Hinterzimmer des Deutſchen Rei 

? Pen Bezeichnung for die Handlung nennen tut — ee A ; ; Di í 
23 A < x 0 5 0 5 a 
bis 1865 Drganift in Demmin und darauf] das neie Schiff „Preußen“ heißen ſoll, nu ze ben en e e E, des Mech 
Organiſt an St. Martin und Muſikdirektor in hat doch Preußen bei die deutſche Flotte och adlers ſich darüber beſchwert daß die Geheim⸗ 
Greifswald, wo er 1881 ſtarb. Von ihm er-| wieder eine durchjreifende Stellung von wejen bündler zu wenig verzehren. Man tröftet ihm 
ſchienen Motetten, Chöre, Lieder, darunter die] Wojendrang und Sturmesiraus. es würde beſſer werden, die Jugend werde die 
volkstümlichen „Wie die Blümlein draußen Wenn ich Sie, Herr Redahktöhr, nun noch Zahl der Sturmgeſellen 3 Zu dien 
zittern“ und „Die Erde braucht Regen“. en Interfief erzählen tu, was mich jejlückt is, 8 ne 
E. D. Wagner wurde 18. Februar 1806] da ſchäme ich mir egentlich for, denn bei das 

in Dramburg geboren und ſtarb als fal | Flick war wieder en Unjlick, was man For- 
Muſikdirektor und Organiſt zu Berlin 1882.) jaukelung fon falhe Tatſachen nennen tut. 
Er veröffentlichte Klavierſtücke, insbeſondere doch da muß ich of die Franzoſenzeit zurück. 
Arrangements von Opern-Potpourris, auch! jreifen, aber nich of die, was Fritze Reuter fo 


ohne Wiſſen ſeines demokratiſchen Vaters 
Sohn des Rabbiners, in die Verſammlung 


eingeführt. Bei den jungen Leuten herrſcht 


die Stücke, die er wahrſcheinlich einmal ſchrei⸗ So fing's bei dem guten Moſer an: Zu⸗ 
ben werde. Laube ſagte von ihm in einer erſt der Einfall einer komiſchen Situation, und 
ehr hübſchen Charakteriſtik: „Moser ift ſehr nachher kam das Uebrige. Es kam ihm immer 
fruchtbaren Luſtſpielgeiſtes und raſcheſten Wen⸗ wie von ſelbſt. 
dungen zugänglich. Er hat mir einmal auf Von Moſer's Galanterie erzählt Lindau: 
einem kurzen Spaziergange in Karlsbad dre Wenn er nach Berlin kam — er wohnte 
Suftiviele hintereinander jfizziert, alle drei] ſtets in „Meinhardt's Hotel“, Ecke Unter den 
hübſch, eines geiſtvoll. Wären wir nicht ge | Linden und Charlottenſtraße, im Erdgeſchoß 
ſtört worden durch hinzutretende Gejellichaft. [bis er durch den Umbau aus feinem anges 
er hätte mir noch einige mitgeteilt, die er in ſtammten Sitze verjagt wurde — amüſierte 
petto hatte. Er ijt ein ausgesprochenes Luft-| er fich auch wie ein Fähnrich, und nicht wie 
Ipieltalent. Und auch dein Charakter paßt einer, aus dem ſich einmal ein liebenswürdiger 
trefflich zur Luſtſpielrichtung: er iſt freundlich. Schwerenöter wie Reif Reiflingen [i 
höflich, wohlwollend, empfänglich für jeden] wird, nein, ſch'chtern, ſittſam und ſchämig“, 
Eindruck, für jede n wenn irgend ein weibliches Weſen ſeinen Weg 
Ich denke noch immer mit Vergnügen an kreuzte. Er war ein durchaus galanter, 
den Anfang einer Erzählung von ihm, in der ritterlicher Mann — ein Anachronismus, der 
er mir wieder einmal ein Stück entwarf, das ſich aus den Tagen keuſcher Minne in unſere 
ich mit ihm jchreiben ſollte. „Denken Sie fid | Zeit der „Nirchen“ verirrt zu haben idien, der 
einen Wecker!“ Ich blickte auf. „Ja, einen in jedem weiblichen Weſen die 


men Verkebr von ihm nie eine Bemerkung 
gehört, die mich darauf hätte ſchließen laſſen, 
daß er für die Eigentümlichkeiten ſeiner 
Nebenmenſchen ein 1 Verſtändnis oder 
auch nur ein beſonderes Intereſſe hätte; ich 
habe in den vier Jahrzehnten unſeres Um⸗ 
ganges, ſoviel mir erinnerlich ift, auch eigent- 
lich nie einen guten Witz gehört, kaum eine 
ſcherzhafte Bemerkung; aber trotzdem war das 
Zzuſammenſein mit Moſer für mich immer 
überaus anregend und erfreulich. Abgeſehen 
von ſeinen beſtrickend liebenswürdigen For⸗ 
men, von der Milde ſeines Urteils über Men- 
ſchen und Dinge, von dem unwiderſtehlichen 
Zauber ſeines vornehmen und ſympathiſchen 
Weſens, merkte man, auch ohne daß das Ge- 
ſpräch mit ihm ſich jemals vertieft oder durch 
prühende Geiſtesfunken Glanz erhalten hätte, 
daß der ſchlanke, hochgewachſene und, wie man 
heute zu ſagen pflegt, „tadellos“ angezogene 
Mann mit den klugen feuchten Augen, um 


e et pfiffig Pendel Be 5 E A ee n — 
en, seite war! . er Ae EURE © E 
Der „homme du métier” offenbarte jich | eben, aber jobald fie umgelegt werden, andächtig verehrte und ein jegliches ohne Un. 


aber in Moſer am ſtärkſten, wenn er einem die 
Handlung eines neuen Stückes erzählte, an 
dem er gerade arbeitete; — an einem neuen 
Stücke arbeitete er immer, gewöhnlich aber 
an mehreren. Und er war frei von der klein⸗ 
lichen Angſt der Autoren, die ihren neuen 
„Stoff“ wie Fafner das Gold in der Neidhöhle 
hüten. Er erzählte mit lächelnder Unbefan- | der Wecker los. Entſetzt ſtürzen aus den dre: 
genheit jedem ſeiner Freunde, der es hören] Türen, rechts, Mitte, links, die Familienmit 
wollte, das Stück, das er gerade jchrieb, und glieder herbei. Sie ſehen die Wirkung!“ 


ſtehen bleiben. Alſo der Wecker liegt auf dem 
Tiſch, der Mechanismus ſtockt. Das Mädchen 
bringt die Zeitungen und richtet aus Verſehen 
den Wecker auf. Nun geht er ... Ber 
kommt eine verfängliche Jene zwiſchen dem 
Familienvater und dem Hausmädchen. Ge 
rade als er ihr einen Kuß geben will, ſchnurr⸗ 


terſchied der Auffaſſungen reſpektierte. Auch 
Enttäuſchung der Judie 


ſeufzen: 
läche! il m'a respectée!” 


„Ah, le 


durch Blümlein traut, 


ſollten, durch geſchmackvolle und praktiſche 


beſtand. i 


Sonntag das neuefte Werk Sudermanns zum 
unſere 


natürlich ein Greuel. 


entwickeln 


Gern erfreute er die Angehörigen des lieb. 
lichen Geſchlechts durch anmutige Widmungen. 
die für ihn ſprechen 


Lorpsſtudent ijt, ſowie Siegfried Markuſe, den 


Artigkeiten, deren Hauptwert in der Geſinnung -J 


l ] F REEE 
krebſig gehende in Handel un Jewerblichkeit, N 5 
„Der Sturmgeſelle Sokrates“! - 


* 


ſem Zwecke werden Hartmeyers Söhne, Fritz 
der ebenfalls Zahnarzt iſt und Reinhold, den 


leicht geſchürzte Damen, die mit der köſtlichen 


aber keine Begeiſterung für die alten demo⸗ 
kratiſchen Ideale. Fritz Hartmeyer iſt ſozia⸗ 
liſtiſch angehaucht, Reinhold ganz patenter 
Korpsſtudent und Siegfried — übrigens eine 
der beſten Geſtalten, die Sudermann je ge⸗ 
ſchaffen hat — kennzeichnet die Zivitterftellung, 
die er als Jude unter Deutſchen hat, und die 
ihm für revolutionäre Phraſen keine Zeit übrig 
läßt. Der Landrat überraſcht die Sturmge⸗ 
ſellen bei einer ihrer geheimen Sitzungen, ver 
ſpottet ſich ſelbfſt nicht weniger als feine Feinde 
und wird erſt wütend, als man ihm die Er⸗ 
füllung einer Bitte, die ihm am Herzen zu 
liegen ſcheint, rundweg abſchlägt. Wenn die 
fürſtlichen Herrſchaften nach Ibenhorſt zur 
Jagd auf Elche fahren, hat der Landrat immer 
die größten Scherereien. Nun iſt gar einer 
der Lieblingshunde ſeines hohen Herrn an 
- einem Zahngeſchwür erkrankt. Der Kreistier⸗ 
arzt ift betrunken, könnte da nicht Hartmeyer 
Hülfe ſchaffen? Der Alte iſt über dieſe Zu— 
| mutung empört. Er iſt ein Kind des Volkes, 
eein Mann der Freiheit und kann nicht Fürften- 
diener ſein. Anders fein Sohn Fritz, der ſich 
der Behörde ſofort zur Verfügung ſtellt und 
ſeine Inſtrumente holt, um den vierbeinigen 
Patienten wieder geſund zu machen. Nun 
ſcheint ſich der Alte aber ernſtlich in einen 
Tragödienhelden, Brutus, zu entwickeln, denn 
er ſchreit einmal über das andere: „Ich ber- 
lange Gericht über meinen Sohn!“, womit 
der zweite Akt des Stückes ſchließt. Der dritte 
Aufzug bringt die Selbſtzerſetzung des Sturm- 
geſellen-Vereins, deffen Mitglieder immer 
ängſtlicher werden und deffen Aelteſter. ein 
knickebeiniger Freiherr, ihn für altmodiſch über— 
lebt und mauſetot erklärt. Ueber dife liqe- 
meine Fahnenflucht gerät der alte Hartmeyer. 
der über ſein Fleiſch und Blut zu Gericht ſitzen 
wollte, in wahre Raſerei. Er weiſt nicht nur 
ſeinem Fritz, der den Hund geheilt hat, jon- 
dern auch ſeinem jüngeren Sohn Reinhold 
die Tür, weil er kein Burſchenſchafter mehr 


iſt. Der Schluß des Stücks ſpielt an einem 
Sedantag. Während draußen heller Jubel 


herrſcht im ſtolzen Gefühl des Errungenen, 
tanzen dem Alten noch immer feine revolutio— 
nären Manifeſte, feine Aufrufe zum Barri- 
kadenbau, ſeine Todesurteile im Kopfe herum. 
pemon» 


D. Jassmam 


3 Reifschlägerstr. 3 


empfiehlt: 


Neu heiten 


_ Awollenen Kleiderstoffen. 
Hausk eiderstoffe, 


vorzüglich im Tragen. 


Fertige Inletts, 


garantiert ſederdieht. 
von 2, 25 bis zu den besten Qualitäten, 


Fertige Bezüge 


in weiss und bunt, von 2 Mk. an. 


Bettfedern und Daunen i 


vollständig staubfrei. 


Gardinen, Portièren 
und Tischdecken 


in grosser Auswahl zu billigsten Preisen. 


8 pon nagel hd 
verbesserte 


Bleichsoda 


garantiert chlorfrei, 
Sponnagel’s 


Seifenpulver 


billig und gut. 


zA 
Naphtaseife 


| vorzügliches Wasch- und Bleichmittel, reinigt 
f 
| 


die Wäsche in 15 bis 20 Minuten 
nur dureh Kochen, ohne zu reiben 


Ueberall zu haben. 


van Baerle & Sponnagel 


Berlin, Hermsdorferstrasse 8. 
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Seine Freunde haben ihn verlaſſen und nur der 
alte Rabbiner ſucht ihm vergeblich Vernunft 
zu predigen. Hartmeyer will alles auf ſich 
nehmen und in höchſter Erregung ſieht er be⸗ 
reits, wie die Tür des Zuchthauſes ſich vor 
ihm öffnet. In dem Landrat, der mit Frack 
und Orden vor ihm erſcheint und ihm die be⸗ 
ſchlagnahmten Papiere lächelnd zeigt, erblickt 
er zitternd ſeinen Henker. Aber der Landrat 
überreicht ihm ein Käſtchen und darin befindet 
ſich — das Ritterkreuz des Ordens zum Grei- 
fen für treue Dienſte. Eigentlich ſollte dieſe 
Auszeichnung jene Sohne Fritz für die er- 
folgte Hundekun werden, aber der Junge 
hat entlagt und daß man die Defo- 
ration ſeinem Va Hartmeyer nimmt 
den Orden aus dem Käſtchen, beäugelt ihn 
halb höhniſch, halb geſchmeichelt, heftet ihn 
an, beſieht ſich im Spiegel von verſchiedenen 
Seiten und blickt durch das Fenſter zu den 
Ehrenjungfrauen, die über die Straße zum 
Sodanfeſt ziehen. Er verheugt ſich vor ihnen 
und jagt: „Ja, ich werde kommen! Ich will 
nicht im Winkel ſtehen: Ich will auch teil⸗ 
haben an dem großen — !“ Dann reißt er, von 
plötzlichem Ekel erfaßt, den Orden ab und 
wirft ihn zur Erde, ſinkt auf einen Stuhl und 
mont bitterlich. 

E! K 


„ui tend Literatur. 

Schon ſeit Jahren hat ſich die Verlags⸗ 
handlung von Fr. Wilh. Grunow in 
Leipzig einen Ruf erworben durch die Heraus⸗ 
gabe einer Sammlung von Romanen und No- 
vellen, welche mit Recht als etwas Gediegenes 
in der deutſchen Literatur bezeichnet werden 
können. Es handelt ſich bei dieſen Büchern 
nicht um aufregende Senſationsliteratur, jon- 
dern es ſind Romane und Novellen, wie ſie 
für das deurſche Haus paſſen, Geſchichten, aus 
dem Leben geſchöpft. auf Grund von Erfahrung 
aufgebaut und voller Geiſt und friſchem Humor 
geſchrieben. Jeder wird von dem Inhalt er— 
freut und folgt demſelben bis zum Schluſſe 
mit ſteigendem Intereſſe. Als neueſtes Werk 
diefer Sammlung ift der Roman „Kraus 
kopf“ von Hermann Wette (ach AKA M) 
erſchienen, derſelbe ſchließt ſich ſeinen Vorgän⸗ 


— — — 


209. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
5. Klaſſe. 1. Ziehungstag, 6. November 1903. Vormittag. 
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WMöbeltiſchlerei 


Eliſabelhſtraße 67, nahe der Vismarchſtraße. 


Empfehle mein reichhaltiges Lager aller Art Möbel, 
Spiegel u. Polſterwaren in einfacher und reichſter Ausführung. 


Yollsfändige Wohnungseinrichlungen 


in allen Etyl- und Holzarten unter Garantie der Dauerhaftig- 
keit zu den billigſten Preiſen. 


W. Zimmermann, Ciſchlermeiſter. 


zauschule Sternberg I. Vecklienburg. 


Hoch-. Tiefbau- u. Tischlerschule. 


gern würdig an, er ſpielt auf weſtfäliſchem 
Boden und bringt eine Reihe köſtlicher Charak⸗ 
terbilder, die um ſo erfriſchender wirken, weil 
ſie uns natürlich anheimeln und es iſt eine 
Luſt den prächtig geſchilderten Lebenslauf vom 
„Krauskopf“ zu verfolgen. 

Meiſterwerke der Malerei. Her⸗ 
ausgegeben von Geheimrat Dr. Wilh. Bode, 
Direktor der Kgl. Gemälde-Gallerie in Berlin. 
Von dieſem Werke iſt ſoeben die 1. Lieferung 
im Kunſtverlag Richard Bong in Berlin er⸗ 
ſchienen und beginnt mit den alten Meiſtern. 
Dieſe Reproduktionen ſind nach einem neuen 
Verfahren in Zinkätzung hergeſtellt, welches 
Drucke von einer Tiefe der Schatten, einen 
ſammetartigen Ton und ſo gleichmäßige Wir⸗ 
kung gibt, daß dieſelben den Mezzotintos der 
engliſchen Stecher des 18. Jahrhunderts ganz 
nahe kommen. Außerdem haben die Nepro- 
duktionen noch den Vorzug, daß ſie wirkliche 
Meiſterwerke vorführen. Die Auswahl iſt eine 
ſehr ſorgfältige, neben den Hauptwerken der 
großen Meiſter aus allen öffentlichen Gallerien 
ſind Werke von gleicher Meiſterſchaft aus den 
großen Privatſammlungen herangezogen, von 
denen Nachbildungen bisher nur ausnahms⸗ 
weiſe gemacht worden ſind. Namentlich aus 
den großen Galerien der engliſchen Ariſto— 
kratie, aus der Wallace-Collection und Vut- 
kingham-Palace und einer Anzahl der erſt in 
neueſter Zeit gebildeten Sammlungen iſt eine 
Auswahl der beſten Bilder getroffen worden, 
welche zeigen wird, welche Schätze hier ange- 
häuft find. Für den deutſchen Kunſtfreund 
werden namentlich auch die Nachbildungen der 
Meiſterwerke der englüſchen Malerei des 
18. Jahrhunderts, die bei uns noch zu wenig 
bekannt ſind, weil ſie in unſeren Sammlungen 
fehlen eine beſondere Anziehung bilden. Die 
Meiſterwerke erſcheinen in 24 Lieferungen A 
3 M. Jede Lieferung enthält drei Kunſt⸗ 
blätter auf feinſtem Kupferdruckpapier in der 
Größe von 51: 38,5 tm, Bildgröße ca. 
36: 26 Ztm nebſt drei Blatt erläuternden 
Textes in wirkungsvollem Umſchlag. 

Wilhelm Kreis, der Schöpfer des 
Eiſenacher Burſchenſchafts-Denkmals und zahl: 
reicher Bismarckſäulen in allen deutſchen 


Gauen hat in den beiden letzten Jahren für 
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den Dresdner Kommerzienrat Lingner einen 
Speiſeſaal gebaut, der nicht nur in Deutſch⸗ 
j e Da ihm die reichten 
Mittel zur Verfügung ſtanden und er ſich in 
der Wahl des Materials keine Forderung zu 
verſagen brauchte, entſtand ein in ſeiner Far⸗ 


land ſeinesgleichen ſucht. 


benpracht und dekorativen Ausſtattung fo 
durchaus eigenartiger Bau, wie er ſelten in 
einem Privathauſe zu finden ſein wird. Zahl 
reiche Abbildungen dieſes Saales und eine 
Reihe neuer, ebenfalls von Kreis gebauten 
Grabdenkmäler veröffentlicht das November 
heft der „Dekorativen Kunſt“ (Ver 
lagsanſtalt F. Bruckman A.-G., München 20. 
Einzelpreis des Heftes 1,50 M.), in welchem 
auch die Fortſetzung von R. von Schneiders 
Aufſatz „Zuerſt der Hof und dann das Haus“ 
erſcheint. Diesmal weiſt der Verfaſſer an Bei. 
ſpielen, die er dem Bebauungsplan von Min 
chen, Cöln und Dresden entnommen hat, die 
Nachteile der jetzt üblichen Bauweiſe nach und 
zeigt an Gegenbeiſpielen, wie leicht ſich dier 
hätten vermeiden laſſen. Den übrigen Inhal: 
des umfangreichen Heftes bilden viele, teil» 
farbige Abbildungen von Innenräumen, Be 
leuchtungskörpern, Vorſatzpapieren, Sticke 
reien und ein ebenfalls reich illuſtrierter Auf— 
ſatz über die „Geſellſchaft für dekorative Kunſt“ 
in Kopenhagen. 

Die Steuer nach dem gemeinen 
Wert ſteht heute vielfach im Mittelpunkte 
des öffentlichen Intereſſes. Im Königreich 
Bayern hat die Regierung einen Geſetzentwurf 
vorgelegt, um dieſe Steuer bei allen größeren 
Städten obligatoriſch zu machen. In Preußen 
und Sachſen iſt dieſe Frage den einzelnen Ge- 
meinden überlaſſen. In mehr als 120 preu- 
ziſchen Gemeinden ift die Steuer bereits durch- 
geführt worden; in vielen anderen, ſowie auch 
in unſerer Stadt, gibt es gewichtige Stimmen, 
die ihre Einführung fordern. Bei dieſer Sad- 
lage iſt es von großer Bedeutung, daß ein 
Mann des praktiſchen Lebens, der Berg- und 
Hüttendirektor Dr. Foehr, eine kleine Schrift 
geſchrieben hat: „Die Grundſteuer nach dem 
gemeinen Wert“ (Berlin J. Harrwitz Wad- 
folger, Friedrichſtr. 16, Preis 50 Pf.) Neben 
den grundſätzlichen Ausführungen ift nament- 
lich auch der Anhang: „Tatſachen und Antwor⸗ 


209. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 


5. Klaſſe. 1. Ziehungstag, 6. November 1903. en 
Nur die Gewinne über 240 Mk. find in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A. St. A. f. 3.) Machdruc verboten.) 
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ten“ bedeutſam Hier wird im einzelnen 
zeigt, wie die Vorteile der neuen Steuer 


und Angeſtellte, in die Erſcheinung treten. 
Das Büchlein wird zweifellos viel dazu bei- 
eine Klärung über die jo viel um⸗ 
kämpfte Frage herbeizuführen! 
CCC ²˙w . 
SE E 
Praktiſches für den Haushalt. 
Kleine Löcher in Regenſchir⸗ 
men beſſert man am beſten in der Weiſe aus, 
daß man ein Stück ſchwarze Seide oder ähn⸗ 
lichen Stoff mit Kollodium von der Unterſeite 
heraufklebt. Radfahrer können noch beſſer 
ihre Kautſchucklöſung zum Flicken der Pneu⸗ 
matiks verwenden. Bei Sonnenſchirmen kann 
einfach engliſches Heftpflaſter untergeklebt 
werden; natürlich würde ſich dieſes durch Näſſe 
abweichen und müßte dann durch friſches er 


ſetzt werden. 

„ Petroleum, dasnicht ganz klar 
ee man leicht, indem man eine 
Meſſerſpitze voll Salz hineinſchüttet und es 


Klarung 

Klarung t roleums, durch welche ſogar 
die Leuchtkraft der Flamme vermehrt wird 
Es empfiehlt ſich auch, den Docht ein wenig 
einzuſalzen. 

Tapezierte Wände vor Unge⸗ 
ziefer zu ſchützen. In tapezierten Sim. 
mern kommt es häufig vor, daß ſich, beionde:s 
wenn die Tapeten etwas ſchadhaft werden und 
losgeſprungen ſind, Ungeziefer, Wanzen w. 
hinter den Tapeten einniſten. Um dieſem 
Uebelſtande vorzubeugen, ſetzt man dem beim 
Tapezieren verwendeten Kleiſter etwas Kolo- 
quintenpulver zu, und zwar auf 3 Kilo 50 bie 
60 Gramm. 

Stearinflecke entfernt man aus 
Kleiderſtoffen durch Auswaſchen der Stelle in 
kaltem Waſſer, wodurch das Stearin ſich ab⸗ 
löſt und der Fleck völlig verſchwindet. 


Raſch wirkendes Mittel gegen 


Heiſerkeit. In 1 Liter Zuckerwaſſer 
gießt man 5 Tropfen Salpeterſäure und trinkt 
dieſe Miſchung in kleinen Doſen. 
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86 (1000) 547 74 650 711 990 116010 26 168 90 888 
440 63 (500) 70 542 855 964 147161 (1000) 86 519 34 
64 70 87 612 729 802 926 118033 433 (500) 740 
(3000) 901 82 119058 (1000) 116 33 79 235 355 (600) 

í 

120316 45 61 89 538 600 809 983 (2000) 121060 
115 208 (1000) 9 82 362 (500) 590 637 846 68 122267 
348 71 443 549 643 757 820 900 21 123050 (000 
80 206 86 428 58 716 124140 (10% 324 494 630 701 
(1000) 823 34 92 125036 132 (30600) 72 (1000) 79 
90 (500) 343 46 466 571 625 76 748 70 126045 50 71 
129 44 91 322 443 808 127003 186 93 362 404 028 822 
966 128373 577 675 750 129291 450 93 94 502 749 
856 985 

130245 (500) 61 (500) 476 504 (3000) 15 79 627 
(1000) 717 843 (80% 56 94 903 56 87 (600) 96 131241 
363 437 66 840 (500) 92 132155 78 80 219 (600) 47 
95 (1000) 379 84 463 534 35 70 628 851 133019 68 
468 71 05 527 612 714809 925 134094 290 310 50 (500) 
455 75 135008 36 72 (500) 161 330 (500) 36 86 
910 35 136022 111 56 251 307 404 30 40 74 645 864 
(1000) 137 02 46 100 47 253 436 583 651 85 702 937 
(500) 138593 707 10 13 80 819 139013 26 184 374 
494 622 56 T11 

14041 219 28 431 75 78 85 89 539 (3000) 610 
48 (5000) 744 815 59 95 96 921 141274 494 631 45 
712 66 82 937 (1000) 142102 22 252 388 533 681 (600) 

3 


3 131 209 53 335 447 503 20 6 


£ 790 ] 352 482 87 608 718 845 
940 96 1 w 066 
247 413 46 622 45 786 86 N 
401 (500) 94 574 98 663 149167 69 440 718 (500) 39 56 
150031 64 115 (3000) 239 78 90 524 697 708 12 
859 60 151058 203 (100% 27 73 322 68 85 670 74 725 
(1000) 803 34 913 152064 158 435 522 657 790 (3000) 
888 153007 303 462 (500) 685 737 154198 382 (500) 
477 502 15 65 721 819 5323 24 (500) 440 42 692 
500) 848 901 156397 412 58 659 05 (500) 953 95 97 
57027 131 (500) 38 409 62 594 694 (500) 700 835 
158017 64 184 201 399 424 96 688 754 159085 685 
837 71 (500) 966 80 
160475 500 40 82 602 723 60 98 850 161128 C4 


234 429 937 (500) 162190 385 568 976 163014 G0 
135 81 373 517 19 681 91 715 (1000) 31 42 859 98 905 
15 48 65 164159 249 93 403 10 722 165009 (100 ) 
195 389 (1000) 563 (500) 647 713 20 81 166028 114 
17 433 665 944 167071 77 166 ( 339 524 600 
937 59 168041 (1000) 78 136 55 70 518 46 441 70 


779 834 97 940 169035 251 321 833 

170064 215 342 491 (3000) 540 734 171020 92 
142 98 364 411 (500) 84 765 899 960 69 17200 |; 
107 (500) 376 550 691 808 14 173512 657 17 
(500) 37 917 82 175501 679 747 90 (3000 
76122 (3000) 276 (3000) 374 416 97 645 u7 758 
177227 72 357 86 458 89 99 547 694 746 178085 227 
Mt EX e 928 179001 55 145 65 97 227 
60 540 67 (500) 725 (1000) 97 874 

(3009) 920 84 ie 8 
437 48 591 601 775 88 905 37 39 69 181078 
182082 189 (3000) 318 


357 527 867 f 
(1000) 967 88 185411 621 
349 481 (500) 84 636 717 55 80923 20 40 187022 130 
51 81 200 414 38 683 188457 856 (500) 975 (500) 
189032 (500) 82 165 (600) 208 51 438 42 
190118 39 3 2 987 
74 526 46 705 7 52 92 
193210 327 85 89 478 587 681 86 98 — 194018 
43 237 807 48 415 (500) 22 (500) 621 29 31 (500) 770 
195070 206 44 465 608 77 752 810 998 (500) 196202 
74 354 437 637 602 818 19 rar erh 
200 620 730 839 903 14 7088 184 316 427 (500) 5 
o 822 64 74 712 906 198015 92 152 232 327 
(8000) 530 92 63810 „ 
20 Dr (1000) 186 467 518 68 866 201036 417 
BRO 81 44 94 (1000) 760 824 935 74 98 202195 281 
99644 40 642 722 863 82 203040 131 (500) 243 78 
108 6.02 66 776 801 12 28 987 204007 35 — 50 
(1000) 227 368 98 419 46 587 780 814 966 205019 
(1000) 214 20 308 598 754 70 


254 552 794 206019 
71 983 (1000) 2080.9 
75 81 (600) 209207 “2 


168 81 205 317 61 (30% 
210098 (3000) Z11122 23 90 6000 
952 212102 298 386 609 754 
358 426 785 984 86 214111 
758 215007 936 216016 
121 28 36 45 235 557 77 626 46 768 839 76 217010 


191352 434 


133 80 253 393 613 804 903 77 80 218008 9 103 37 


497 572 663 85 701 23 219005 77 110 28 219 323 24 


1000) 358 83 (1000) 85 640 70 940 
220 77 90 148 ( 3 83 636 712 900 (1000) 26 
745 77 87 (1000) 223105 

= 3000) Dann 
331 503 739 47 821 29 ( blieben: 1 Prämte zu 300 000 
N d 200000 Mk., 1 4 
t, 2 à 7500 Mi. 2 4 
24 50000 Mk., 2 à 40000 Mk. 10 4 
, 19 f 15000 Mk. 48 à 10000 4 £, 96 à 5000 
me, 1616 4 3000 Ml, 2411 4 1000 Mek, 3045 4 

500 ME 


Air 


mittlere und kleinere Hausbeſitzer, für Beamte 


183021 103 (500 55 
885 


Das Salz bewirkt eine 


gr E — OŘ 


Hugo Richard Mentzel 


Paul Lindenberg Nachf. 


Zurückgesetzte Teppiche bedeutend unter Preis. 
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